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CDU-Fraktion – Fraktion B‘90/Die Grünen ● Rathaus ● 45655 Recklinghausen 

 
Herrn  

Bürgermeister 

Christoph Tesche 

 

- im Hause - 

 

Ihr Zeichen 

 
Unser Zeichen 

po-fr-mz 

 

CDU-FRAKTION  

IM RAT DER STADT RECKLINGHAUSEN 
 

Rathaus ● Raum: 1.09 – 1.11 
 

Telefon:  02361 50 10 30 
 

E-Mail:  cdu.fraktion@recklinghausen.de 

 

FRAKTION BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

IM RAT DER STADT RECKLINGHAUSEN 
 

Rathaus ● Raum: 1.16 
 

Telefon:  02361 50 10 50 
 

E-Mail:  Fraktion.B90_GRUENE@recklinghausen.de 

 

Recklinghausen, den 15. November 2021 

 

 
Antrag: Flächenverbrauch reduzieren - Strategie für Netto-Null-Versiegelung bis 2030 entwickeln 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 
die Fraktionen aus CDU und Bündnis 90/Die Grünen bitten Sie, nachfolgenden Antrag auf der Tagesord-

nung der 6. Ratssitzung der Stadt Recklinghausen, am 29. November 2021, zu berücksichtigen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen das Ziel einer Netto-Null-Versiegelung bis 2030 zu ermögli-

chen, um den Flächenverbrauch in Recklinghausen zu reduzieren. Folgende Punkte zur Reduzierung 

des Flächenverbrauchs sollten dabei Beachtung finden: 

 
1. Einführungen eines Katasters zur Erfassung von Ver- und Entsiegelungen, dabei sind auch Kleinst-

flächen wie z.B. überflüssige Versiegelungen auf Plätzen, Wegen oder im Straßenrandbereich ein-

zubeziehen, 

2. Entwicklung einer Strategie mit dem Ziel einer Netto-Null-Versiegelung im Stadtgebiet in 2030 mit 

schrittweisen Zielvorgaben und Maßnahmenplänen für eine sinkende Neuversiegelung und stei-

gende Entsiegelung von Flächen innerhalb des Stadtgebiets, 

3. Prüfung der personellen Ausstattung der Stadtverwaltung hinsichtlich der Umsetzung von Kom-

pensationsmaßnahmen sowie der Überprüfung von Bebauungspläne und deren Umsetzung auf 

die Einhaltung von Flächenverbrauchsvorgaben, 

4. Festlegung von sogenannten „Tabuflächen“, für die eine besondere Schutzbedürftigkeit aufgrund 

der Grundwasserneubildung, der Frisch- und Kaltluftentstehung sowie der Minderung des Auf-

heizeffektes in Überwärmungsgebieten und wo eine hohe klimatischen Entlastungsfunktion be-

steht, 
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5. Evaluation und Überarbeitung des von der Stadtverwaltung angewandten Kompensationsmodells 

zur Bilanzierung von Eingriffen und Ausgleichen, dabei ist insbesondere die Festlegung bzw. Ein-

führung von Biotopflächenfaktoren (naturhaushaltswirksame Fläche pro Grundstücksfläche in Ab-

hängigkeit von jeweiliger Art der baulichen Nutzung) zu berücksichtigen, 

6. Berücksichtigung einer vorrangigen Kompensation im Rahmen der zu erarbeitenden Biotopver-

bundplanung als Biotopvernetzungsinstrument mit Tabuflächen und Flächen für die Schaffung 

grüner Verbindungsstrukturen. 

7. Bevorzugung von Ausgleichflächen innerhalb des Stadtgebiets von Recklinghausen und Ersatz-

pflanzungen möglichst in unmittelbarer Nähe der betroffenen Grundstücke- und flächen. 

 

Begründung: 

Der Klimawandel machte sich in den letzten Jahren in Recklinghausen in Form von zu heißen und trocke-

nen Frühjahrs- und Sommermonaten, niederschlagsarmen bzw. schneefreien Wintermonaten sowie 

wiederkehrender Starkregenereignisse bemerkbar. Zudem gerät das städtische Grün unter erheblichen 

Trockenstress, der nicht durch vereinzelte Starkregenereignisse ausgeglichen werden kann. Starkregen 

führt andererseits zu wiederkehrenden Überschwemmungen. Diese schädigen die städtische Infrastruk-

tur und mindern die Wasserqualität, wenn über Mischwasserüberläufe verunreinigtes Wasser in die 

Oberflächengewässer gelangt. Das hat gerade erst die verkehrende Flutkatastrophe in Rheinland-Pfalz 

und NRW verdeutlicht. Es gilt daher die wachsende Versiegelung einzudämmen und andererseits bei der 

Entsiegelung voran zu kommen. Hierfür sind konkrete und ambitionierte Ziele wie die Netto-Nullversie-

gelung festzuschreiben. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Benno Portmann MdL       Holger Freitag 

CDU-Fraktion        Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 


